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Gerhard Rühms Text „hugo wolf und drei grazien, letzter akt“ ist 

als performatives Bühnenstück wie auch als radiophoner Text im 

Sinne der „Konkreten Poesie“ konzipiert. Jede der fünf auftreten-

den Personen spricht ausschließlich Wörter auf einen der Vokale 

u, o, a, e, i. Der Komponist Hugo Wolf (u, o), dem unter Bezug-

nahme auf seine, von einer frühen Syphilisinfektion herrührende, 

bewusstseinsspaltende Erkrankung eine Doppelrolle zugewiesen 

wird, hatte drei intensive Liebesbeziehungen. Es ist ein merkwür-

diger Zufall, dass in den Vornamen der Frauen (Vally, Frieda, Me-

lanie) jeweils zu Beginn die Vokale a, i, e aufscheinen.

Wie aus dem Titelzusatz „letzter akt“ ersichtlich, konzentriert sich 

der Text auf Wolfs letzte Lebensphase, die einerseits von Wahn-

vorstellungen, andererseits von zunehmender körperlich-geisti-

ger Erstarrung bestimmt war. Das Erscheinen der „grazien“ (a, 

i, e!) lässt sich so in diesem Kontext als halluzinative Projekti-

on Wolfs interpretieren, während die progressive Reduktion und 

semantische Verwischung des Wortbestandes in seiner zuneh-

menden akkordischen Überlagerung als modellhafter Prozess all-

mählichen mentalen Versiegens gedeutet werden kann: Gesagtes 

verliert sich in reinem Klang.

Gerhard Rühm, geboren 1930 in Wien. Autor, Komponist und bildender 
Künstler, lebt in Köln und Wien. 
Er studierte Klavier und Komposition in Wien. Im Rahmen der „Wiener 
Gruppe” arbeitete er mit F. Achleitner, H. C. Artmann, K. Bayer und O. 
Wiener zusammen und wurde zu einem der wichtigsten Anreger der 
österreichischen Literatur nach 1945. Er war Professor an der Staatlichen 
Kunsthochschule in Hamburg.

Bisher im Ritter Verlag erschienen: 
Die Winterreise dahinterweise (1991)
Von Graz nach Grinzing (2010)
Lügen über Länder und Leute (2011)
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Ausgehend von historischem Material aus drei Jahrhunderten, 

das Sophie Reyer aus Archiv-Recherchen in einem Frauen-Do-

kumentationszentrum und in einer Haftanstalt bezog, breitet die 

Autorin einen nicht enden wollenden Katalog von „Kindsmörde-

rinnen“ aus. Auf verschiedenen Erzählwegen und aus mehreren 

Perspektiven – aus jener der betroffenen Frauen selbst, jener 

eines religiös konnotierten Über-Ichs sowie aus jener einer ur-

teilenden und strafenden Gesellschaft – durchmisst die Autorin 

Seelentopographien jenseits landläufiger Täter-Opfer-Zuschrei-

bungen. Unterbrochen wird der derart mehrstimmig angelegte, 

von Anfang bis zum Ende durchrhythmisierte Erzählfluss immer 

wieder durch lakonische Kommentare aus dem Blickwinkel ei-

nes zeitgenössisch-aufgeklärten, feministischen Bewusstseins, 

das die zitierten Quellen sowie Verwendungsweisen des Medea-

Motivs in der Hohen Literatur oder im Sensationsjournalismus 

kritisch hinterfragt. Mittels tektonischer Bezugnahmen auf die kir-

chenmusikalische Gattung des Requiems entwickelt Sophie Reyer 

für „MARIAS. Ein Nekrolog“ eine außergewöhnliche Form profa-

nen Totengedenkens, dessen Intention nicht zuletzt darin besteht, 

„mundtot“ gemachten Frauen eine Stimme zu verleihen.

LITERATUR

auch andere stimmen der stimmlosen werden in ihrer naivität und 
freimütigkeit behaupten sie seien davon ausgegangen mit ihrem 
eigenen bisschen körperspeck doch machen zu können was sie 
wollen/ so wie der schinken den man zum abendmahl gereicht 
bekommt/ doch zerstückelt werden kann nach eigenem gutdünken/ 
nein/ und zeigten sie auch keine reue die marias und annas/ 
wodurch ihre glieder ans rad geflochten/ die köpfe in die offenen 
löcher des strickes/ wie zurück in die muschi der eigenen mutter zu 
kriechen/ und wird der körper gezuckt haben unterm rad/ dem beil/ 
gebaumelt haben am strick/ wie wird das ausgesehen haben/ wir 
wissen es nicht/ wir wissen nur dass um achtzehnhundert die hälfte 
aller tötungsdelikte in preußen das beseitigen der säuglinge durch 
ihrer mütter hand gewesen ist/ echo einer stimme die nie eine hat 
sein können/ aber darüber lässt sich nicht schreiben/ schreiben wir/ 
und würden doch lieber singen/ aber unsere stimmbänder sprechen 
nicht so richtig an/ noch nicht/ 

warum wirst du nicht in eines der gebär- und findelhäuser gegangen 
sein die es doch so zahlreich gab im deutschsprachigen raum/ 
johanna, mein kind/ wirst du gewusst haben/ dass der aufenthalt 
dort deinen sicheren tod bedeuten würde/ wird es deshalb gewesen 
sein dass die totenglocke gar nicht mehr läutete wenn eine wöchnerin 
aus dem gebärhaus nicht zurückkam/ wirst du gewusst haben, maria, 
dass du da an kindbettfieber gestorben wärst/ wirst du deshalb 
lieber am acker/ nahe der jauchegrube/ im schlamm am ufer der 
mur entbunden haben/ wir wissen es nicht/ und auch davon dass 
sie die gedunsenen körper der schwangeren in diesen häusern gern 
öffneten um zu gucken/ wird geschwiegen werden/ und diene dies 
doch medizinischen zwecken werden sie gesagt haben/ erleichtere 
probleme bei der diagnostik/ nur dass du bei offenem leibe wie eine 
blume deren blüten aufgespreizt ins außen/ verbluten wirst/ maria 
oder wie war denn noch dein name/ davon darfst du nicht schreien/ 

Sophie Reyer, geboren 1984 in Wien. Studierte Germanistik und Kompo-
sition bei Clemens Gadenstätter an der Musikuniversität Graz.
2005 wurde der Lyrikband „geh dichte“ veröffentlicht, 2006 die Komposi-
tion „ichsplitter“ für 2 Bassklarinetten und Elektronik beim Grazer Hörfest 
uraufgeführt, 2007 kam ihr Stück „RitscheRatsche“ in der Alten Schmiede 
in Wien zur Aufführung.
Publikationen in „Lichtungen“, „manuskripte“, „kolik“ und „perspektive“.

Bisher im Ritter Verlag erschienen: 
baby blue eyes (2008)
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Peter Pessls wucherndes Textwerk, das kurze Erzählungen, Be-

richte, Gedichte, Sprüche, essayistische Bruchstücke, ein Epyl-

lion und ein „traumhaftes“ Quellenregister mit zahlreichen Zeich-

nungen des Autors vereint, erzählt – abgesehen vom Reisebe-

ginn in Kathmandu und einer Pilgerfahrt zur Quelle des Ganges 

– einzig von einem Besuch im Tempel der Lu (Wassergeister) 

während eines Sommertages, inmitten des von den chinesischen 

Besatzern beherrschten und, in seiner ursprünglichen Form, weit-

hin zerstörten Lhasa.

Begleiter des Erzählers sind der als flackernde Traumfigur in Er-

scheinung tretende englische Lyriker, Erzähler und Essayist Edgar 

Allen Poe, Türöffner der literarischen Moderne, und eine ebenso 

greifbare wie ungreifbare gelbe Dakini namens Vetali, eine „Luft-

gängerin“, die den Raum, den wir gemeinhin Wirklichkeit nennen, 

durchquert und als weibliches Schöpfungsprinzip einen „Welt-

text“ anregt, der Kategorien wie „außen“ und „innen“, „real“ und 

„irreal“, „Traum“ und „Wirklichkeit“ aufhebt mittels einer Spra-

che, die, vom Autor als „innerste Wesenssprache“ aufgefasst, die 

flüchtigen, endlos wandelbaren, durch und durch illusionären 

Dinge und Wesen zum Klingen bringt.

Peter Pessl, geboren 1963 in Frankfurt/M., seit 1984 freier Schriftsteller 
und seit Beginn der 90er auch Radiokünstler. Nach Jahren in Graz, in der 
Südsteiermark und im Latium, lebt er zurzeit in Wien und im Südburgen-
land. Zahlreiche Publikationen.

Bisher im Ritter Verlag erschienen: 
Blumarine (1998)
Die Dakini-Dialoge (2006)
Das weiße Jahr (2008)
Formiert aus Luft (2010)
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DER LU 
AUFZEICHNUNGEN AUS DEM 
HIMALAYA TEIL 4

PETER PESSL

Wo aber ich an den mir langhin verborgenen Beginnpunkt 

gelangte meines Erzählens (Traumfluss), von dem die mich (seit 

jeher) begleitende, gelbe Dakini Vetali mir vorschrieb, dass es so 

beschaffen sein solle, mit Ätzen, mit Augen!, dass das Äussere 

meiner Redewelt aus dem eigenen entfachten Inneren, das 

Innere aber aus der völligen Überwindung des Äusseren und 

(vielmehr) Äusserlichen einer tausendfältigen Nebelscheinwelt 

Samsara hervorgehe (ausbrach), das wusste ich erst zu erkennen, 

aufzuzeichnen (Zündsprach), als ich vom warmen Grunde der 

nepalischen Tiefebene her, und dabei ausgehend vom Tempel 

der blutverschmierten und doch von allem Anfang an reinen 

Brücken-, der steinalten Flussgöttin Indrani in Kathmandu, 

nach langer, verwirrender Reise über (und durch) die immense 

Hauptkette des Himalaya, an einem 7. Juni, einem heisskalten 

Freitag, im hohen Inneren des Tempels der Lu in Lhasa, Tibet, 

angekommen war, und wie vom Leichtblitz getroffen zu Boden 

fiel.

Glaubt Ihr, Weltfremde!, Lämmer!, 

dass der Lukhang ein Gebäude aus Bauholz ist und Stein, das 

man sehen (ersehen) und aussprechen kann (so wie die meisten 

anderen)?

Das ist er nicht! 

(Wusch ich doch meine Rede, die Gegenrede auch, wie man 

sich wäscht vom Staub, mit Staub).

Sichtbar ist, jedenfalls, heute, und mir, bin ich einhundert 

Lämmer, die fliehen, ausschliesslich seine hängende Traumgestalt:

Was ich sah, mit Mädchenaugen, als Kopfweide, als Kahn 

im Schilf, war ein Knäuel von schwarzen Schlangen, die, vor 

einem grünen Wiesenhimmel im Quadrat, kopfunter vom Dach 

hingen.
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Der Büchnerpreisträger Josef Winkler feiert am 3. März 2013 
seinen 60. Geburtstag. Man nennt es wohl Ironie der Geschichte, 
wenn der runde Geburtstag eines Autors, der durch seine vehe-
mente Kritik an den Missständen im Lande zur Sensibilisierung der 
Bevölkerung und damit zu vorgezogenen Neuwahlen beigetragen 
hat, ausgerechnet auf den Sonntag der Kärntner Landtagswahl 
fällt. Das Jahrbuch literatur/a 2012/13 widmet Josef Winkler zwei 
thematische Blöcke, die durchaus nicht nur den „öffentlichen“ 
Winkler, den Kritiker und Mahner in den Blick nehmen. Prominen-
te Autorinnen und Autoren wie Olga Flor und Ferdinand Schmatz 
beschreiben ihren Bezug zu Werk und Person, perspektiviert durch 
das Winkler-Zitat „Ich sehe, also bin ich.“ Kritikerinnen und Kri-
tiker, Literaturwissenschaftlerinnen und Literaturwissenschaftler 
sind der Einladung nachgekommen, für sie besonders wichtige 
Bücher Josef Winklers neu zu lesen.

Der Doyen der kärntner-slowenischen Literatur, Florjan Lipuš, wird 
am 4. Mai 2013 fünfundsiebzig Jahre alt. Ein Dossier mit bisher 
unveröffentlichten Texten und eine profunde Würdigung durch 
den Herausgeber der Lipuš-Werkausgabe, Johann Strutz, tragen 
diesem Jubiläum Rechnung.

Seit den „Tagen der deutschsprachigen Literatur 2011“ reißt die 
Reihe der Preise und Auszeichnungen für Maja Haderlap nicht ab. 
Die Laudationes, die aus Anlass des Großen Goldenen Ehrenzei-
chens des Landes Kärnten und der Verleihung des Ehrendoktorats 
der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt gehalten wurden, sowie die 
Reden Maja Haderlaps bei Entgegennahme beider Würden sind 
ebenfalls im diesjährigen literatur/a nachzulesen.

Dem im November 2012 kurz vor seinem 76. Geburtstag verstor-
benen kärntner-slowenischen Dichter Andrej Kokot widmet sich die 
Rubrik „In memoriam“. „Reden über Literatur“ stammen heuer von 
Uwe Kolbe, der sich eingehend mit Ingeborg Bachmann auseinan-
dersetzt, und Reinhard Kaiser, der „Das Jahr der vier Gatsbys“ aus 
übersetzerischer Sicht aufs Korn nimmt.

Eine literarische Bibliographie und Leseempfehlungen renommier-
ter Autorinnen und Autoren beschließen wie gewohnt das Jahrbuch.

Josef Winkler: Notizbücher aus Pune (Indien)

Schwerpunkt

Josef Winkler
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Die seit 1989 stattfindenden Gmundner Symposien für Konkre-

te Kunst gehen auf eine Idee von Josef Linschinger zurück. Er 

konzipierte und organisierte bislang zwanzig dieser Veranstaltun-

gen, an welchen knapp 600 Künstler und über 200 Vortragende 

und Autoren teilnahmen bzw. Beiträge leisteten. Weiters bieten 

die begleitenden Publikationen einen qualitätsvollen Beitrag, um 

die jeweiligen Symposien in kunstwissenschaftlichem Konnex zu 

dokumentieren.

Der nun edierte Band läßt sich thematisch dreiteilen: Einleitend 

ein kurzer Überblick über 20 Jahre Gmundner Symposien, die 

sich von einer Art „Familientreffen“ ähnlich gesinnter Künstler-

kollegen hin zu einem weit ausgereiften Kommunikations- und 

Aktivitätennetz entwickelten. Der darauf folgende Themenbereich 

„ungarn konkret“ gibt anhand der Werke von 9 Künstlern einen 

profunden Überblick und stellt die Aktivitäten der „Open Structu-

res Art Society“ vor. Schließend folgt eine Hommage an 90 Jahre 

Bauhaus, an eine Schule, deren Ziel die Etablierung neuer Form-,  

Produkt- und Baukultur war, und deren zum Teil gemeinsame 

Wurzeln mit der Konkreten Kunst, wobei der österreichische Bau-

hausmeister, Herbert Bayer, besonders hervorgehoben wird.

Mit Beiträgen von: Ingrid ADLER, Carl AIGNER, Peter ASSMANN, Heidi 

BIERWISCH, Ute BRÜNING, Martin HOCHLEITNER, Peter LINDNER, 

Dora MAURER, Elisabeth NOWAK-THALLER, Karl SCHAWELKA und 

Rainer K. WICK

GMUNDNER SYMPOSION
FÜR KONKRETE KUNST 09

JOACHIM ALBRECHT FRANZ JOSEF ALTENBURG DOUGLAS ALLSOP GETULIO ALVIANI WALTER ANGERER VINCENZO

WSKI WALDO BALART JANUSZ BALDYGA JOOST BALJEU ROBERT BARRY CHRISTIAN BARTEL HORST BARTNIG KLAUS

EN BERR LORE BERT ODE BERTRAND CHARLES BEZIE JOHANNES BIERLING GERDA BIERNATH JAKOB BILL MAX BILL

TMUT BÖHM EMILIA BOHDZIEWICZ PIERRE BOILLOT BOB BONIES WOLFGANG BOSSE JÖRG BOSTROM MARJOLIJN

WSKI EARLE BROWN HELLMUT BRUCH MARTIN BRUCH ARTUR BRUNSZ ERICH BUCHEGGER JOHN CAGE ANTONIO

COHEN RYOSUKE COHEN BENI COHEN-OR WALTRAUT COOPER PIERRE CORDIER STEPHEN CRAIG JOSE PEDRO

GILBERT DECOCK DOMINIK DEHAIS PAL DEIM KLAUS PETER DENCKER ANTONINA DENYSJUK DRE DEVENS INGE DICK

NTER DOHR PETER DOWNSBROUGH STANISLAV DROZDZ JEAN-FRANCOIS DUBREUIL MIROSLAW DUCHOWSKI KARL

ZWEILER RITA ERNST FRANCO EVANGELISTA VALIE EXPORT JANOS FAJO LARS ERIK FALK GEERT VAN FASTENHOUT

FRIEDL GUNDIS FRIEGE HEINZ FRIEGE KUNIBERT FRITZ GERHARD FRÖMEL ZUSANA FÜSTEROVA YASUO FUJITOMI

ZBIETA GAWLIKOWSKA-LABECKA TIBOR GAYOR RUPPRECHT GEIGER HANS GEIPEL ÄGIDIUS GEISSELMANN ERNST

E INGO GLASS HANS JÖRG GLATTFELDER ROLAND GOESCHL MICHAEL GOLEMINOFF WANDA GOLKOWSKA EUGEN

GRAVENHORST FRANK GRIBLING KLAUS GROH HANS GROSCH HEINZ GRUCHOT MILAN GRYGAR DOROTA GRYNCZEL

NCENT HAMEL GERLOF HAMERSMA SIEBE HANSMA ANDREAS HAPKEMEYER HANS-HAGEN HARTTER TAKAKO HASEKURA

RGER TOM HEIKAUS TIMO HEIMANN HELMUT HEISSENBÜTTEL DIETER HELIS BODO HELL FRIEDRICH HELLER TAMAS

HÖLLER EINAR HÖSTE HERBERT HOFER SIEGFRIED HOLZBAUER KARL MARTIN HOLZHÄUSER GOTTFRIED HONEGGER

N HUTZINGER FRE ILGEN KATSUICHI ITO MOTOYUKI ITO NOBORU IZUMI ALEKSANDRA JACHTOMA GOTTFRIED JÄGER

KAGEL WALTER KAITNA KYUYO KAJINO NORIO KAJIURA MECHTILD KALISKY JERZY KALUCKI ZBIGNIEW KAMIENSKI

MICHAEL KATZOURAKIS ANGELIKA KAUFMANN THOMAS KAUSEL PETER KEETMAN AD DE KEIJZER JEAN BAPTISTE KEMPF

ANS J. KLEINHAMMES BERND KLÖTZER WILLEM KLOPPERS JULIJE KNIFER JENS KNIGGE IMRE KOCSIS PETER KOGLER

KELA BARBARA KOSLOWSKA RICHARD KOSTELANETZ RON KOSTYNIUK VESNA KOVACIC BRIGITTE KOWANZ FRIEDRICH

REIKO KUBOTA ZDENEK KUCERA JO KUHN MATTI KUJASALO ALFONS KUNEN TERUKO KUNIMINE ADELHEID KUSIEK

NKA LEE ERMANNO LEINARDI ARNULF LETTO SOL LEWITT FRITZ LICHTENAUER ANDERS LIDEN PETER LIEBL ANDRE VAN

TIS RICHARD PAUL LOHSE JAN LOMAN PETER LOWE ERICH LÜTKENHAUS GUY DE LUSSIGNY MAURUS VAN DER MADE

EZ RAY MASTERS EIICHI MATSUHASHI SHIGERU MATSUI AKIRA MATSUMOTO ANDRZEJ MATUSZEWSKI DORA MAURER

ROLAND GEORGE MEYRICK RUNE MIELDS FINN MICKELBORG WERNER MÖLLER MANFRED MOHR VERA MOLNAR

-EMIL WILHELM MÜLLER SHUTARO MUKAI JAN VAN MUNSTER TERESA MURAK BEN MUTHOFER TADEUSZ MYSLOWSKI

VROT LADISLAW NEBESKY GEORG NEES AURELIE NEMOURS EKKEHARD NEUMANN FLORIS NEUSÜSS JO NIEMEYER

I CRISTOBAL P. ORTEGA ULRICH OTTO ACHIM PAHLE KEUMMI PAIK-BAUERMEISTER FLORENTINA PAKOSTA MARJATTA

RSSON ALFRED PESCHEK ANDREA PESENDORFER HELGA PHILIPP BEVERLY PIERSOL PINO PINELLI HANS PLOBNER

ACZKO MAREK RADKE ARNULF RAINER HORST RAVE JÜRGEN REIPKA HANS VAN RHOOH KEITH RICHARDSON-JONES

CHEN RÖDER VERA RÖHM JAROSLAV RÖSSLER AXEL ROHLFS SIGURD ROMPZA WIM ROOSE JEAN-PHILIPPE ROSSINELLI

TORFER TOSHINORI SAITO JACK SAL OTTO SAXINGER DIET SAYLER ANTONIO SCACCABAROZZI GEORG SCHADE

KLINGER FRED SCHIERENBECK FELIX SCHLENKER SIEGFRIED J. SCHMIDT WOLFGANG SCHMIDT DIETER SCHNEBEL

SCHWEIZER SHALOM SECHVI PETER SEDGLEY VLADIMIRA SEDLAKOVA WALTRAUD SEIDLHOFER GÜNTHER SELICHAR

ARL SIEGEL HEINRICH SIEPMANN TURI SIMETI BARBARA SIOMKAJLO KATARZYNA SKIBINSKA-KORALEWSKA VLADIMIR

ETAN SOSNOWSKI FRANCISCO SOTO MESA JEAN SPENCER DANIEL DE SPIRT JEAN SPITERIS INGO SPRINGENSCHMID

WSKI CHRISTIAN STEINBACHER KLAUS STEINMANN KARLHEINZ STOCKHAUSEN CHIMA SUNADA ALES SVOBODA GILBERT

BU KAZUYOSHI TATENO WLADIMIR TATLIN SUSAN TEBBY YOKO TERAUCHI KURT TEUSCHER HEINER THIEL NORBERT

ROTH ERNST TRAWÖGER JERZY TRELINSKI TAMAS TROMBITAS LOTAR TRZASKA FRIEDHELM TSCHENTSCHER FUMIKO

SIN RUDOLF VALENTA JIRI VALOCH VICTOR VASARELY DIRK VERHAEGEN WALTRUD VIEHBÖCK THOMAS VINSON

RYSZARD WASKO ATANAS WASSILEW PETER WEBER APOLONIUSZ WEGLOWSKI RAINER WEHINGER PETER WEIBEL

WOLF WEZEL STEVEN WHEELER GUIDO WIEDERKEHR OTTO WIESER TADEUSZ WIKTOR LUDWIG WILDING ROLF

TTEK MARTIN WÖRN JAN WOJNAR GARY WOODLEY LUC WOLFF CHRISTIAN WOLFF G. Y. WU PANDELIS XAGORARIS

SKA ALBERTO ZILOCCHI H. H. ZIMMERMANN GÜNTHER ZINS STANISLAW ZIPPE BEAT ZODERER PIET VAN ZON OPI ZOUNI

AIER AUMAIER-PUR JAMO BACHHEIMER HEIMRAD BÄCKER CYRILL BARETT JOSEF BAUER HEIDI BIERWISCH MARKUS

ANS BRÖG HELLMUT BRUCH MARTIN BRUCH BRITTA BUHLMANN LUDGER BUSCH ERHARD BUSEK GERHARD M.

NGE DICK NORMAN DILWORTH LORENZ DITTMANN DUBAWARE SOUNDSYSTEM GERHILD EBEL RALPH ECK THOMAS

ZOBEL THOMAS FREILER CHRIS FRITH KUNIBERT FRITZ RAINER FUCHS ERIKA GANGL-COMPAGNIE GABY GAPPMAYR

INGO GLASS HANSJÖRG GLATTFELDER GERHARD GLÜHER ROLAND GOESCHL EUGEN GOMRINGER STEFAN GOM-

HARIG PAVEL HAYEK HELMUT HEISSENBÜTTEL BODO HELL WERNER HERBST JAN HERYNEK PAVEL HERYNEK SEPP

LHEID HOFFMANN TOBIAS HOFFMANN DIETER HONISCH RUTH HORAK MARTIN HUBER ROGER HUMBERT GOTTFRIED

MANN THEO KIHS WILLEM KLOPPERS EHRENFRIED KLUCKERT ANNA KNOPP NAOKO KNOPP DOROTHEA VAN DER

NKE KUYPERS HERBERT LACHMAYER CORNELIKE LAGERWAARD JOSEF LANDERTSHAMER MARLENE LAUTER JOHN

OSEF LINSCHINGER JOSEF LINSCHINGER JUN. ANESTIS LOGOTHETIS HELMUT LOIDL JOHANNA LOHSE-JAMES ERICH

RANZ MON ANNE MONFORT MARCELLO MORANDINI ROBERT C. MORGAN LEONARDO MOSSO SHUTARO MUKAI JAN

LADISLAW NOWAK PIOTR OLSZOWKA WOLFHARD OTTENHAUSEN MANFRED PASCHER ALFRED PESCHEK INA PRINZ

M LOTHAR ROMAIN SIGURD ROMPZA MARCO ROSCI PAVEL RUDOLF WALTER RUPRECHTER SAYAKA SATO DIET

HMIDT CORNELIA SCHNAUBER HELMUT SCHNEIDER OTTMAR SCHNEPP UWE SCHÖGL HERBERT SCHÖNEMANN

EINER RESZO SOMFAI PETER STAECHELIN KLAUS STAUDT CHRISTIAN STEINBACHER PAUL STEPANEK GEROLD

DRZEJ TUROWSKI HORST TWARDZIK LUDMILA VACHTOVA JIRI VALOCH PETER VOLKWEIN WOLFGANG VOMM PETER

Y MISAKO YARITA ANNEMARIE ZELLER GERHARD ZELLER URSULA ZELLER H. H. ZIMMERMANN MARGIT ZUCKRIEGL
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Grunde liegt. Die Faszination, die Gropius, Itten und andere am Bauhaus den geome-
trischen Konstruktionsmethoden der Gotik entgegen brachten, wird ebenso sichtbar
wie die Begeisterung für Transparenz und Immaterialität. Man beachte die gläserne,
schwebende Ablage auf dem Schreibtisch. Wenn Schlemmer den Unterschied zwi-
schen dem frühen Bauhaus und dem um @923 auf den Gegensatz Kathedrale oder
Wohnmaschine brachte, so haben wir hier eineWohnmaschine nicht ohne Kathedral-
charakter, d.h. Romantik im High-Tech-Gewand. Der innere Kubus dient vor allem der

geistigen Sammlung, während der Bereich der Arbeit mit Ablagen und Regalen in der
Peripherie angeordnet ist. Nur der Schreibtisch verklammert beide Bereiche.

So also soll sich ein moderner Entscheidungsträger einrichten, damit der Raum ihn
bei seiner Arbeit unterstützt. Alles was der traditionellen Repräsentation dient, ist aus-
geschieden. Gropius geriert sich geradezu unverschämt innovativ und jugendlich.
Allerdings gibt es ästhetische Elemente, die nicht allein aus der Funktion her be-
gründbar sind, und auch solche, wo die Form bestimmt nicht der Funktion folgt.
Figürliche Darstellungen fehlen und alle Hinweise auf Geschichte sind getilgt. Was
eigentlich sichtbar wird, ist eine Ordnung. Eine Ordnung, die essentialistisch daher
kommt und anscheinend auf unwandelbaren, geistigen ideellen Voraussetzungenbe-
ruht: Würfel, Quadrat, rechte Winkel und mathematische Proportionen. Das Pathos
dieser Ordnung und die Faszination, die davon ausgeht, erschließen sich erst richtig,
wenn man an die chaotischen Verhältnisse außerhalb denkt, etwa an die deutsche
Hyperinflation, die erst im Verlauf des Jahres gestoppt werden konnte und das Ver-
trauen in die staatlichen Organe nachhaltig erschütterte. Es ging auch um die Bändi-
gung von Ängsten. Die Purifizierung ist einem phobischen Urgrund abgerungen.

Abb. 3

Abb. 3: Herbert Bayer, Isometrie des Arbeitszimmers von Walter Gropius in Weimar 1923
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